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– alles klar, aber (fast) nichts geht!
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Liebe Leserinnen und Leser!

Die Weihnachtszeit naht mit großen Schritten. Zeit, einmal in Ruhe über Themen nachzudenken, die in der verdichteten Ab-
folge von Terminen und Ereignissen des Jahres leicht aus dem Fokus geraten, dadurch aber nicht weniger wichtig sind – im 
Gegenteil. 

Wo stehen wir eigentlich gerade beim Thema „Kinder mit körperlichen und geistigen Einschränkungen“?  
Dabei müssen insbesondere auch deren Eltern ins Licht gerückt werden, da diese letztlich – wie bei 
allen Kindern – DEN wichtigen Ankerpunkt in ihrem Leben darstellen. Gerade diese Elterngruppe hat 
es schon unter normalen Umständen – ohne irgendwelche Pandemien – nicht gerade leicht. Familiäre 
Herausforderungen entstehen nicht zuletzt durch fehlende Anerkennung und Unterstützung durch den 
Rest der Gesellschaft, die – man könnte häufig den Eindruck gewinnen – am Thema vorbeischauen zu 
wollen scheint. Letztlich sind diese Familien nicht anders als andere auch, nur kommen die zeitlichen 
und organisatorischen Herausforderungen zum Wohle des Kindes noch „on top“. Das heißt – und das 
muss man sich klarmachen – in dieser Gruppe sind alle finanziellen, bildungsbiographischen und so-
zialen Konstellationen vertreten – mit allen dahinterstehenden Herausforderungen. Da sollten wir als 
Solidargemeinschaft wenigstens den Entlastungsbeitrag leisten, der diesen Familien zusteht. Wenn 
die „Normalfamilie“ schon bei tageweisem Ausfall von Betreuung unter Stress gerät, was muss dann 

erst in dieser Gruppe passieren? Und gerade hier brauchen Eltern mehr Ruhe und Gelassenheit, um ihrer Aufgabe zugunsten 
ihrer Kinder gerecht werden zu können. 

Ja, ich spreche hier nur über einen ganz kleinen Teil der Elternschaft, aber genau in dieser kleinen Gruppe muss eben das 
gelten, was übrigens uns allen vor der Pandemie als sicher suggeriert wurde: Vereinbarkeit von Familie und Beruf – beides 
gleichermaßen und nicht das eine zulasten des anderen. Momentan sieht die Lage jedoch anders aus. Tageweise Ausfälle in 
den SBBZ, man glaubt es kaum. Warum? Lehrkräftemangel – unter anderem viel zitiert: Die meisten Lehrer(innen) sind weib-
lich, jung und werden dann auch einmal schwanger. Das ist wirklich erstaunlich und scheinbar nicht planbar; zumindest sind 
die Verantwortlichen nicht in der Lage dazu. Dabei könnte man leicht einen auf Erfahrungswerten basierenden Personalüber-
hang generieren. Das kostet natürlich Geld, aber zulasten der Schwächsten in der Gesellschaft zu sparen ist verheerend und 
zeigt, dass – und das gilt auch für Regelschulen – Zuverlässigkeit von Bildung und Betreuung keinerlei Priorität genießt. Wer 
insbesondere in dieser Gruppe den Personalmangel geplant gleichmäßig verteilt, sollte sich die Frage stellen, ob das mit den 
christlichen Werten unseres Kulturkreises auch nur annähernd vereinbar sein kann und ob es nicht Handlungsalternativen gibt. 

In diesem Sinne wünsche ich Ihnen allen und besonders denen, die aus unterschiedlichen Gründen nicht auf der Sonnenseite 
stehen, eine besinnliche Weihnachtszeit in Gesellschaft Ihrer Lieben!

Michael Mittelstaedt

Michael Mittelstaedt, 
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Stichwort: Elternvertretung an Privatschulen

Informationen und Tipps  
vom Verfasser des Eltern-
Jahrbuchs 

Dieses jährlich erscheinende 
Handbuch des Schul- und  
Elternrechts für Eltern und 
Elternbeiräte an öffentlichen 
Schulen in Baden-Württem-
berg liegt jetzt im zwanzigsten  
Jahrgang vor. 

ISBN: 978-3-944970-30-1. 

Es gibt auch ein „Eltern-Jahr-
buch plus“ (gedrucktes Buch 
plus E-Book).

Bestellung über den Buch- 
handel oder direkt beim Verlag.

Süddeutscher  
Pädagogischer Verlag, 
Silcherstr. 7a, 
70176 Stuttgart

www.spv-s.de

Fragen bitte an 
sib@leb-bw.de

Betreff: 
Hätten Sie es gewusst?

Eltern fragen: 
Meine Tochter besucht wegen ihrer Behinderung eine relativ kleine private „Ersatzschule“, 
wo sie sehr gut sonderpädagogisch gefördert wird. Träger ist eine GmbH. Jetzt habe ich 
festgestellt, dass an einer großen katholischen Privatschule in unserem Wohnort ein „El-
ternbeirat“ und auch „Klassenpflegschaften“ wie an den staatlichen Schulen existieren, an 
unserer kleinen Schule aber von einer „Elternvertretung“ keine Rede ist. 

Michael Rux antwortet: 
Ungefähr ein Zehntel aller Schüler*innen in Baden-Württemberg besucht eine allgemein-
bildende „Ersatzschule“ und erfüllt dort die allgemeine Schulpflicht. Für diese von „freien 
Trägern“ unterhaltenen Schulen ist vor der Inbetriebnahme ein staatliches Genehmigungs-
verfahren vorgeschrieben. Dabei bleibt ein Sektor unberücksichtigt: Die Landesverfassung 
bestimmt zwar in Art. 17 Abs. 4 eindeutig und für alle (!) Schulen in Baden-Württemberg, 
nicht nur für die öffentlichen, sondern auch für jene in privater Trägerschaft: „Die Erzie-
hungsberechtigten wirken durch gewählte Vertreter an der Gestaltung des Lebens und der 
Arbeit der Schule mit. Näheres regelt ein Gesetz.“  Nur: Das Schulgesetz enthält zwar für die 
Elternmitwirkung an den öffentlichen Schulen zahlreiche Bestimmungen. Aber diese finden 
auf die Schulen in freier Trägerschaft „nur Anwendung, soweit dies ausdrücklich bestimmt 
ist; im Übrigen gilt für sie das Privatschulgesetz“ (Schulgesetz § 2). 
Im Schulgesetz (§ 58) wird lediglich geregelt, dass gewählte Elternvertreter*innen der pri-
vaten Ersatzschulen den Gesamtelternbeiräten der öffentlichen Schulen angehören können, 
soweit sie nach den gleichen Verfahren wie an den öffentlichen Schulen gewählt wurden 
(also nur dann, wenn der private Schulträger an dieser Schule ein Elterngremium eingerich-
tet und für dieses die staatlichen Wahl- und Geschäftsordnungsvorschriften übernommen 
hat). Außerdem bestimmt das Schulgesetz (§ 37), dass die Elternschaft der staatlich aner-
kannten Ersatzschulen durch ein Mitglied im Landeselternbeirat repräsentiert ist. Und das 
Privatschulgesetz schweigt sich zu diesem Thema so gut wie völlig aus. 
Deshalb ist es trotz der eindeutigen Verfassungsbestimmung völlig in das Belieben der pri-
vaten Schulträger gestellt, ob sie Elternvertretungen einrichten, also beispielsweise einen 
„Elternbeirat“ oder eine Klassenelternvertretung oder ein vergleichbares Gremium wie die 
Schulkonferenz, die an jeder öffentlichen Schule bestehen und dort erhebliche Rechte be-
sitzen. Die privaten Schulen machen einfach, was sie wollen.
Dies hat zur Folge, dass sich der Umfang, die Formen und die Inhalte der Elternmitwir-
kung von Privatschule zu Privatschule massiv unterscheiden. Insbesondere die Schulen 
mit großen Trägern, beispielsweise jene unter kirchlicher Regie, haben zwar ähnliche Mit-
wirkungsrechte der Eltern wie an den staatlichen Schulen. Aber viele (oft kleine) Schulen 
kleiner privater Träger und nicht zuletzt viele Waldorfschulen ziehen zwar die Eltern gerne 
zur Mitarbeit heran, räumen ihnen aber keine oder kaum institutionelle Mitwirkungsrechte ein. 
Damit missachten sie Art. 17 Abs. 4 der Landesverfassung, denn er ist auch für den Pri-
vatschulbereich unmittelbar geltendes Recht. Auch die Schulaufsichtsbehörden, also die 
Regierungspräsidien, kümmern sich – Verfassung hin oder her – bei der Zulassung von 
„Ersatzschulen“ nicht darum, ob der private Träger vorhat, eine Elternvertretung einzurichten. 
Zwar könnten betroffene Eltern das Verwaltungsgericht anrufen und dieses könnte den 
Schulträger verpflichten, die Erziehungsberechtigten „durch gewählte Vertreter an der Ge-
staltung des Lebens und der Arbeit der Schule“ mitwirken zu lassen. Da „Näheres“ bisher 
durch die Gesetze nicht hinreichend geregelt ist, könnte das Gericht auch das Land auffor-
dern, Ausführungsbestimmungen für den Privatschulbereich zu erlassen. Nur: Welche Eltern 
gehen schon gegen die Schule vor Gericht, die von ihren Kindern besucht wird? Es bestätigt 
sich auch hier das Sprichwort: Wo kein Kläger, da kein Richter. 

Gewerkschaft Erziehung und Wissenschaft B-WEltern-Jahrbuch für das Schuljahr 2021/2022
in Bearbeitung
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21Wer mitreden will, 

braucht Informationen
Das Eltern-Jahrbuch, das jährlich erscheinende Handbuch des Schul- und Eltern-
rechts an öffentlichen Schulen in Baden-Württemberg, liegt jetzt im zwanzigsten 
Jahrgang vor. Es enthält die für Eltern und vor allem für Elternvertreterinnen und 
Elternvertreter notwendigen Informationen aus dem Schulrecht des Landes.

Neben dem Schulgesetz sind alle wichtigen Verordnungen und Verwaltungs-
vorschriften des Kultusministeriums enthalten, zum Beispiel
 • die Elternbeiratsverordnung
 • die Schulbesuchs-, Schulkonferenz- und Konferenzordnung
 •  das Übergangsverfahren von der Grundschule auf die weiterführenden Schulen
 •  die Versetzungsordnungen und Stundentafeln der allgemeinbildenden Schulen 
und der SBBZ (Förderschwerpunkt Lernen)

 •  die Regelungen über die Abschlussprüfungen an den Werkreal- und den 
 Realschulen

 • die Abiturverordnung für die allgemeinbildenden Gymnasien
 •  grundlegende Informationen über die beruflichen Schulen, die Fachschul- und 
die Fachhochschulreife

 •  die Notenbildungsverordnung (Noten / Zeugnisse / Klassenarbeiten / 
 Hausaufgaben)

 • der Organisationserlass über die Unterrichtsversorgung usw.

Außerdem wird über die „Corona“-bedingten Sonderregelungen zum Schulbeginn 
nach den Sommerferien 2021 informiert. 

Ferner enthält das Buch viele praktische Tipps und Hinweise für die Elternarbeit 
sowie eine Muster-Geschäftsordnung für Elternbeiräte, eine Mustereinladung 
für Elternabende, zahlreiche Beiträge zum rechtlichen Status und zum Informati-
onsrecht der Eltern sowie zur Öffentlichkeitsarbeit der Elternvertretungen, zum 
Schulhaushalt und der Lernmittelfreiheit, zur Aufsichtspflicht und der Unfallversi-
cherung, zum Datenschutz, zu den außerunterrichtlichen Veranstaltungen und zur 
Schülerbeförderung, zur Ersten Hilfe und zum Urheberrecht, zur Schülermitverant-
wortung, zum Thema Religion und Schule usw. 

Kurz gesagt: Es ist alles drin, was Elternvertreter*innen wissen wollen und wissen 
sollen. Die Autor*innen des Eltern-Jahrbuchs Michael Rux und Inge Goerlich sind 
profunde Kenner des Schul- und Elternrechts. Sie kommentieren die für Laien 
oft schwer verständliche rechtliche Materie aus der Perspektive von engagierten 
Elternvertreter*innen.

Es gibt es auch eine  Ausgabe mit E-Book, das Eltern-Jahrbuch plus.  
Informationen hierzu stehen unter https://spv-s.de/shop/eltern-jahrbuch.html

Preis: 13,00 Euro

Bestellung über den Buchhandel oder direkt beim Verlag.
Süddeutscher Pädagogischer Verlag
Silcherstr. 7a, 70176 Stuttgart
www.spv-s.de · bestellservice@spv-s.de

ISBN: 978-3-944970-30-1

Michael Rux
Inge Goerlich

Eltern-Jahrbuch 2021
Handbuch des Eltern- und Schulrechts an 

öffentlichen Schulen in Baden-Württemberg

Hätten Sie es gewusst?
Eltern fragen – Michael Rux antwortet

Eltern fragen – Michael Rux antwortet ● ● ● 
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Licht und Schatten
Über das Engagement als Elternvertreter*in 
zwischen Lust und Frust

Schule geht auch ohne Eltern
– aber besser mit ihnen!

Lernmittelfreiheit
– alles klar, aber (fast) nichts geht!

Lockere Prosa aus der Thouretstraße
Was läuft eigentlich mal rund beim KM?

Schule im Blickpunkt informiert engagierte Eltern und Elternvertreter, 
aber auch Lehrkräfte und Schulleitungen über Fragestellungen, Dis-
kussionen und Beschlüsse des Landeselternbeirats. Themen, die El-
tern beschäftigen, werden gut lesbar aufbereitet und diskutiert.

Eltern, die neu in die Elternvertretung gewählt wurden, erhalten durch 
Schule im Blickpunkt viele Hilfestellungen, Einblicke in schulrelevante 
Themengebiete sowie Tipps für die alltägliche Elternarbeit.

Bei allem steht eine gute und konstruktive Zusammenarbeit aller am 
Schulleben Beteiligten im Vordergrund.

Abonnieren Sie Schule im Blickpunkt für alle Klassenelternvertreter. 
Die Finanzierung kann über die Schule, die Elternbeiratskasse oder 
z. B. auch über Sponsoring geschehen.

Bleiben Sie informiert: Sofern Sie noch nicht zum Abonnenten- oder Emp-
fängerkreis gehören, empfehlen wir Ihnen als interessierte Eltern, sich 
diese Zeitschrift für den eigenen persönlichen Gebrauch zu abonnieren.
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Einzelausgaben jetzt auch als Sofortdownload in unserem Webshop 
unter www.neckar-verlag.de erhältlich.
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